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Bericht des Kommandanten für das Jahr 2004

Die Feuerwehr Klautzenbach wurde im vergangenen Jahr zu
insgesamt 16 Einsätzen gerufen, welche sich in 3 Brandeinsätze, in
11 technische Hilfeleistungseinsätze, 1 Sicherheitswache und in
1 Fehlalarmierung unterteilen.

Die Brandeinsätze waren:

1 Waldbrand in Bärnzell

2 Kleinbrände in Zwiesel (Spielzeugmuseum u. Malerei Spielvogel)

Die 11 THL – Einsätze waren:

4 Freiwillige Tätigkeiten nach Nr. 4.5 BayFwG (Weltcup u. Bürgerfest)

4 Insekten - Einsätze

1 Unfall mit Straßenfahrzeugen in Bayer. Eisenstein

2 Sonstige Hilfeleistungen

Die Sicherheitswache wurde beim Bürgerfest in Zwiesel gestellt und
der Fehlalarm war im Kreiskrankenhaus zu verzeichnen.

Bei all diesen Einsätzen waren von der Feuerwehr Klautzenbach

insgesamt 98 Feuerwehrdienstleistende 266 Stunden im Einsatz.
Dies sind exakt 20 Einsatzstunden mehr als im Vorjahr.
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Neben den Einsätzen wurden auch im Jahr 2004 wieder 14 Übungen
abgehalten. Dies waren 3 theoretische sowie 11 praktische
Ausbildungsveranstaltungen.
Wie mittlerweile schon zur Gewohnheit geworden haben wir mit jeder
Nachbar- sowie mit der Stützpunktwehr je eine Objektübung
abgehalten. Hervorheben möchte ich dabei die Gemeinschaftsübung in
Innenried, welche diesmal pünktlich in der Aktionswoche abgehalten
wurde sowie eine Gemeinschaftsübung mit dem Technischen
Hilfswerk in Klautzenbach.

Bei all diesen Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen wurden

weitere 425 Übungsstunden abgeleistet.

Zusätzlich nahmen unsere Atemschutzgeräteträger an einer GWG-
Übung in Zwiesel teil und im September übten sie unter realistischen,
heißen Bedingungen im Brandcontainer. Unsere
Chemikalienschutzanzugträger nahmen im März an einem 3-tägigen
Aufbaulehrgang in Viechtach, Regen und Zwiesel teil.

Klaus Hollerung nahm mit Erfolg am Lehrgang „Leiter einer
Feuerwehr“ an der Feuerwehrschule in Regensburg teil. Ebenfalls
erfolgreich nahmen Tobias Hollerung und Tobias Puschmann am
Sprechfunkerlehrgang in Zwiesel teil.

Nach einer 2-jährigen Wartefrist traten auch im letzten Jahr wieder
10 Feuerwehrdienstleistende zur Abnahme der Leistungsprüfung
„Die Gruppe im Löscheinsatz“ an. Ramona Lang und Tobi Hollerung
legten dabei die Prüfung zur Stufe I erfolgreich ab. Das Abzeichen zur
Stufe II erwarb Klaus Hollerung. Die Prüfung zur Stufe III legten
Thomas Lindl, Sabrina Kronschnabl, Gisela Schmidt und Markus
Mühl erfolgreich ab. Ebenfalls erfolgreich legten Christian und Stefan
Schmidt die Prüfung zur Stufe IV ab und Georg Hannes legte die
Prüfung zur Stufe VI ab und hat somit die Endstufe erreicht.

Die Feuerwehr Klautzenbach verfügt zum Stand vom 31.12.2004 über
27 Aktive, darunter 4 Feuerwehrdamen sowie über 6 Jugendliche im
Alter zwischen 13 und 17 Jahren. Wir haben 6 ausgebildete
Atemschutzgeräteträger und 4 Chemikalienschutzanzugträger.
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Zum Abschluss meines Berichtes darf ich mich als erstes bei den
Aktiven unserer Wehr für die vielen unentgeltlich abgeleisteten
Stunden zum Schutz und zur Hilfe am Nächsten recht herzlich
bedanken. Auch der Jugendgruppe möchte ich Danken und ihnen ein
besonderes Lob aussprechen da sie bei allen Terminen immer sehr
zahlreich vertreten waren.

Meinem Stellvertreter Klaus Hollerung, dem Jugendwart Christian
Schmidt sowie der gesamten Vorstandschaft gebührt ebenfalls ein
großes Dankeschön für die gute Zusammenarbeit sowie für die
Unterstützung über das gesamte Jahr hinweg.

Auch der Stadt Zwiesel mit Herrn Bürgermeister Zettner an der Spitze
sowie dem Stadtrat sage ich ein Dankeschön für die Unterstützung.

Im Namen unserer Aktiven Mannschaft darf ich mich auch recht
herzlich bei der Kreisbrandinspektion Regen, besonders aber bei
Kreisbrandrat Keilhofer, Kreisbrandinspektor Pledl, bei den beiden
Kreisbrandmeistern Lang und Richter sowie bei den
Nachbarfeuerwehren für die gute Zusammenarbeit und Kameradschaft
bei den Übungen und Einsätzen sowie bei der „Feuerwehrarbeit“
übers Jahr hinweg bedanken.

Mein letzter Dank gilt dem Gerätewart Franz Wenzl sowie dem
Atemschutzgerätewart Jürgen Blöchinger, welche sich hervorragend
um die Ausrüstungsgegenstände unserer Wehr kümmern.

Das war der Bericht des Kommandanten für das abgelaufene Jahr 2004.
Ich darf mich für die Aufmerksamkeit bedanken sowie jedem hier
anwesenden nachträglich noch ein gutes sowie vor allem ein gesundes Jahr
2005 wünschen und schließe meinen Bericht mit unserem Wahlspruch:

„Einer für Alle und Alle für Einen“

Schmidt Stefan
Kommandant


